bort uod ode l n er 
dase n Ann, au 
bteis in Stettin vierteljabrlich 1 Tblr 
mio natlich 10 Sgr. 

mit Botenlohn viertell. 1 Thlr. 7½ Ser 
monatlich 12½ Sgr.. 

fur Preußen bieten. 1 bur! 5 Sr 


97 ft 1 aha — 
b Redaktion und Verlag 1 
von R. Hahn, Kirchplatz Nr. 3. 
Druck der Graßmanu'ſchen Buchdruckerei. 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annabme: Kirchplatz 3 und 
Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe. 


— 
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1869 
W Sm 

1 in ein AI! neee eg 
die Redouten und Courtinen, fliegen im die Luſt, die 
Wälle werden abgetragen und die Gräben ausgefüllt. 
Brüſſel, 25. April. Die Ruhe dauert in der 
Borinage ungeſtört, fort, aber auch die Arbeitsein stellung 
und das Elend nimmt zu, da dir Arbeiter nicht, wie 
in England eine Hülfekaſſe haben. Die Mehrrabl 
möchte die Arbeit wohl wieder aufnehmen, iſt aber zu 
verzagt gegenüber den Anfühtern. Ein Theil der Ar⸗ 
beiter iſt im Begriffe, nach dem Pas de Calais, zu 
gehen und dort Arbeit zu ſuchen. Die Hoffnung, din 


heit. Das it, der furchtharſte Zwang, den Sie aus⸗ Deutſchland. 
üben zu Gunſten Weniger. 1 1 Berlin, 28. April. Se. Maj. der König 

Abg. Stumm bezeichnet dieſe Ausführungen für empfing geſtern Vormittags Militärs, nahm die Vor⸗ 
Nichts weiter, als für Variationen auf das Thema: träge der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Perponcher, 
Eigenthum iſt Diebſtahl. des, Polizeipräſidenten v. Wurmb entgegen, arbetete 


Norddeutſcher Reichstag. 
28. Sitzung vom 27. April. 


in Präfident Dr. Simſon eröffnet die Sitzung um 
74 Uhr. f 6 . nr ; 
Am Tiſche der Bundes⸗Kommſſſarlen: Präſident Akg. v. Hennig: Der Abg. Schweitzer hat une mit dem Chef des Militär⸗Kabinets v. Treskow und 
Delbrück, Dr. Michaelis ıc. * gewarnt, wir möchten uns in Acht nehmen; er würde batte Nachmittags nach einem Beſuch des Prinzen Al⸗ 
8. 1 57 der Tagesordnung iſt die Fortſetzung uns kennzeichnen. Aber ich kenne auch die Schürer brecht eine Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten Gra⸗ 
zwelten Berathung der Gewerbeordnung. Tit. VII. des Kampfes, welche von demſelben leben (oho!). Nur fen Bismarck. Um 4½ Uhr ertheilte der König einer 
(88.112 —145.) 2) Insbeſondere: a. der Deputation von Delegirten zur internationalen Komm 
und Gehülfen. a . ſerenz udien, welche, da der Kongreß fein Ende er⸗ „Internationale“ werde Geld, ſchiten, iſt gründlich ſehl⸗ 
S. 112 beſtimmt, daß die Geſellen und Gehülfen reicht hat, ſich verabschiedete. Abends beſuchte der Kö geſchlagemnmn. 3 . 
verpflichtet find, dem Arbeitgeber Achtung zu erweiſen zt. Brüſſel, 27. April. Der. Staateminiſter 
Die Abgg. Stephani und Weigel beantragen dit 
Streichung dieſer Worte. . or 
Die Abgg. FIrizſche, Hafenclever und Schweißer 
beantragen dem Paragraph Hinpuifigen; „Ebenſo find 
die Arbeitgeber "verpflichtet, ihren Geſellen ze. Achtung 
zu erweiſen.“ Per 


Sejellen |jeht Wenige haben ſich von dieſen ganz unglaublichen 
I öTbeorien verführen laſſen. Die Partei, zu der Sie, 
gehören, iſt ja nicht einmal einig unter ſich⸗ Was 
führt uns Dr. Schwelter für Mittel an, den Zwang 
zu zerbrechen? — den Zwangsſtaat. Wenn man die⸗ 
ſen Widerſpruch hört, ſo muß man wirklich ſtaunen,, 
was Alles im menſchlichen Kopfe umpergeht. (Heſter⸗ 
keit.) Sie beziehen alle Ihre Vorſchläge auf die Fabrik⸗ 
arbeiter; nur das Wohlbehagen derſelben ſoll künftig 
gut geſtaltet werden auf Koſten der übrigen Arbeiter. 
Dazu haben Sie kein Recht. Herr v. Schweitzer hat 
uns die Freundſchaft gekündigt; wir bedürfen dieſer 
Freundſchaft auch nicht; aber die Welt iſt zu vernünftig, 
um jemals die Hirngeſpinnſte dieſer Partei anzuerkennen. 


Meinung von ihm, daß er nicht böswillig gegen den 309 Folgendes: — Der Kaiſer hat verfügt, daß die Wühlet zum 
Arbeiterſtand geſtimmt iſt. Wenn Dr. Schweitzer ſich] Seiten Zollvereins zunächſt dem 23. Mat zufammenberufen werden ſollen 21 0 2900 
| : 


den ihn ebenſo mißachten, wie wir jene Partei mißachten. deln. Wie verlautet, wird eine 
J auf Brod⸗ und Hutzucker von 7 ½ auf 6 Thlr., Farin 
habe, geſetlich nicht feſtgeſtellt werden könne. 
Abg. Wagener (Neuſtettin) erklärt, daß er das darauf aufmerksam machen, daß das keine Redeweiſe iſt, 
Verhältniß der Arbeitgeber zum Arbeitnehmer allerdings welche der Würde dieſer Verſammlung angemeſſen iſt. 
für ein berrſchaftliches halte und daß er feinem Diener 
gewiß nicht Unrecht thue, wenn er von ihm eine gewiſſe 
tung verlange. 42 d $ 
Abg. Schweitzer: Wenn der Abg. Wagener Abg. Becker (Dortmund): Ich werde verſuche 
im 19. Jahrhundert das Arbeitsverhältniß noch als ein die Debatte wieder auf den eigentlichen Gegenſtand zu 
Herrſchafts⸗ oder Knechtſchaftsverhältniß betrachte, jo rüctzuführen. Der Abg. Bebel ſelbſt hat uns bewieſen, 
müſſe er ihm dies überlaſſen. Thatſächlich liege das 0 


Berhätniß leber on jo, ober formel und gf rich Bürfe 


werden, vorbehaltlich einer e 
&portbonifitation für Bradzucker. 


en 
4 


man es nicht ſanktioniren. | | 

Bei der Abſtimmung wird das Amendement ber 
Abgg. Stephani und Weigel angenommen. Das Amen- 
dement Fritzſche iſt dadurch erledigt. f 
$. 113 der Vorlage wird ohne Diskuſſion an⸗ 
genommen. l f b 

6. 114 (plötzliche Entlaſſung der Gehülfen ꝛc.) 
wird nach Amendements der Abgg. Stephani, Weigel, 
mit denen der Bundeskommiſſar ſich einverſtanden er⸗ 
klärt, angenommen. 

S8. 115 (echt der Geſellen, die Arbeit ohne Auf⸗ 
kündigung zu verlaſſen.) 

1) wenn fie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig 
werden, 2) wenn der Arbeitgeber ſich thätlich an ihnen 
vergrelft, 3) wenn er ſie zu Handlungen hat verleiten 
wollen, welche wider die Geſetze oder wider die guten 
Sitten lauten; 4) wenn er ihnen den versprochenen 
Lohn oder die ſonſtigen Gegenleiſtungen rechtswidrig 
vorenthält. 

Zu dieſem Paragraphen liegen ebenfalls verſchie⸗ 
dene Amendements vor, von denen nach einiger Debatte 
die Anträge der Abgg. Stephan - Weigel und Hirſch 
angenommen werden. 

Abg. Bebel beantragt die Annahme eines neuen 
Paragraphen hinter $. 115, worin das Verbot ent⸗ 
halten iſt, zu Zahlungen an die Arbeiter Gold, aus⸗ 
ländiſche Scheidemünzen, verbotenes Papiergeld ꝛc. zu 
verwenden. Der Antragſteller ſchildert die Nachtheile, 
welche dem Arbeiter aus der Zahlung mit ſolchem Gelde s f a 
entſtehen und erklärt, daß er ſein Amendement wörtlich b. Der Lehrlinge. Laer 
1 ſächſiſchen Gewerbeordnung entnommen habe. §. 118 wird mit einem Zuſatz der Abgg. Runge 
| Mg. Lasker erklärt ſich gegen den Antrag, eben] Lasker dahin angenommen, daß auf Lehrlinge über 18 


nung zu lennzeichnen. Erfahren die Herren, daß ihr] Düſſeldorfer Künstler zu gegenſeitiger Unterſtützung, der 
Verfahren hier im Reichstage beſprochen wird, ſo wer⸗ 


Abg. Re decker; Ich werde für das Amendement kein Künſtlerfeſt im Garten und den dau gehörigen tathung kommen: — Auf Vorſchlag des Her Bor⸗ 
| fihenben wird beſchloſſen, für den Aretifftig dub dert“ 
Aumte geſchievenen Herrn Stadtrath Rückfor kh, effen 


dahin, wohin er nach der Bibel gehört. Sie würden zugleich die Arbeit verlaſſen. vor der Sitzung aber eine Vorwahl 
dann Ihrer Sache jedenfalls beſſer dienen. (Heiterkeit, hatten dieſelben von der Die Lagen Wet auf dr ue fi’ det 


ene nnd 10 5 
Abg. Lasler freut ſich, daß die Sache endlich 
zum Austrag komme durch den Kampf der Geister. 
Aber es ſei kein Kampf der Geiſter, wenn man immer 
an die Gewalt appellire. ˖ an A 
Die Diskuſſiton wurde geſchloſſen und nach einigen 
perſönlichen Bemerkungen wird der Antrag des Abg. 
Bebel abgelehnt. N 8 
$. 116 wird mit einem vom Abg. Bebel bean⸗ 
tragten Zuſatz angenommen, wonach die geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung zur Führung von Arbeitsbüchern aufgeho⸗ 
ben iſt. \ . i 
§. 117 wird angenommen. N 


die Arbeit einſtellen würden. Die Direktion hatte die 
Beſchwerde der Arbeiter unterſucht, in der Hauptſache 
begründet befunden und in Folge deſſen den Arbeitern 
die Verſicherung gegeben, daß in Zukunft der betteffende 
Beamte mit keinem Eiſengießer in Verlehr treten dürfe; 
weiter glaubte die Direktion, ohne ſich jeder Autorität 
zu begeben, nicht gehen zu können. Den Eiſengießern 
genügte dies jedoch nicht, ſie beharrten auf ihrer For⸗ 
derung, und da dieſelbe nicht gewährt wurde, nahmen 
ſie ſämmtlich ſofort ihre Entlaſſung⸗ in 
München, 27. April. Die Kammer der 
Reichsräthe hat in heutiger Sitzung das Schulgeſetz mit 
28 gegen 13 Stimmen verworfen. Prinz Otto, welcher 
zum erſten Male als ſüimmberechtigt Theil nahm, ſtimmte 
gegen das Geſetz. Die Kammer der Abgeordneten hielt 
heute die letzte Sitzung. Der Präſident ſchloß dieſelbe 
mit dreimaligem Hoch auf den König. Der ſeierli 
Schluß des Landtags findet morgen ſtatt. 
Ind 0 AMuslaud N 
Wien, 27. April. Die lombardiſche Elſenbahn 
hat in der Woche vom 16. bis 22. April auf ihrem 
öſterreichiſchen Netze 622,219 Gulden eingenommen, 
woraus ſich gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres eine Mehreinnahme von 92,113 Gulden ergiebt. 
— Die „Wiener Abendpoſt“ bringt ein Telegramm 
aus Bulareſt vom 26. d. M., wonach die Vertreter 
Deſterreichs und Englands bei dem rumäniſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten wegen des letzten Cirkulars Cogalnitcheauus, 
betreffend die auf den Dörfern lebenden Jeraeliten, 
dringende Vorſtellungen gemacht hätten. Frankreich werde 
ſich dieſen Schritten anſchließen. | 
Luxemburg, 24. April. Ueber die Demo 
lirung der Luxemburger Jeſtungswerfe ſchreibt jetzt die 
„Luxemburger Zeitung“: Die ganze durch die Kunſt 
befeftigte Feſtungsfront iſt in der Demolirung begriffen, 


Stelle ves im vorigen Fähre kheilweſſe „ei 
e Grundſtucke 


ſo der Abg. Grum brecht, welcher hervorhebt, daß Jahre die Beſtimmungen der SS. 109, 119 bis 122 

man das Verhältniß der Arbeiter nicht ſchlechter hinſtellen einſchließlich und §. 125 ‚Feine Anwendung finde. 

ſole, als es wirklich je. Wer irgend ein längere . 

Leben hinter ſich habe, der wiſſe, daß kein Stand mehr 

gewonnen habe, als der Arbeiterſtand. Es ſei ihm 
t ein Fall vorgekommen, daß ein Arbeitgeber in der 

geschilderten Weiſe verfahren ſei. 

Abg. Schweitzer beſtätigt die Anführungen des 
Abg. Bebel. Der Arbeiter bedürſe des Schußes der 
heutigen Geſelſchaſt. Das Verhältniß zwichen Kapital 
und Arbeit ſei ein unabläſſiger harter Kampf. Ich 
weiß, wir find in der Minderheit in dieſem Hauſe, aber 


119 (Ausſchluß von der Befugnſß Lehrlinge 
zu halten) wird mit einem Amendement Stephani⸗Weigel 
angenommen, wonach nur Diejenigen von der Beſugniß 
ausgeſchloſſen find, welchen wegen anderer als polltiſcher 
Verbrechen oder Vergehen der Vollgenuß der ſtagtsbürger⸗ 
lichen Rechte entzogen iſt. ) i 

Die 88. 121 bis 123, beftimmen über die Auf⸗ 
nahme der Lehrlinge. . at. 
Die Abgg. Stephani⸗Weigel beantragen die Strei- 
chung dieſer Paragraphen, von denen der §. 122 vor⸗ 
dies beweiſt nichts weiter, als daß Sie in den heutigen ſchreibt, daß der Lehrling darthun müſſe, daß et leſen, 
n leben. Der Kampf wird fortdauern, bis die ſchrelben und rechnen könne, ingleichen durch eine Be- 
Frage ausgetragen iſt. Das it die einzige Frage des ſcheintgung jeines, Relionslehrers außzuweiſen habe, daß 
ahrhunderts, was kümmern uns denn Ihre anderen er in der Glaubens- und Sitfenlehre genügende Kennt 
Fragen? Sie mögen ſich darüber ärgern, aber ſprechen niß beſitze. a f 10 
ie nur nicht von Freiheit, denn es iſt der furchtbarſte Trotz der lebhaften Befürwortung der Paragraphen 
rang, der auf die Arbeiter ausgeübt wird. Wir ver- durch den Bundeskommiſſar Dr. Michaelis und den 
angen einen kleinen Schutz der Arbeiter und den wollen] Abg. Wagener (Neuftettin) werden dieſelben dem An⸗ 
nicht geben, trozdem aber ſprechen Sie von Frel⸗ trage gemäß geſtrichen 


d. Js, keinenfalls obne das neue 19 1 behelfen. 


des abgebrannten Theiles der Oberwiek, ſoll die Straßt 
auf 48 Fuß verbreitert werden und ertheilt die Königl. 


* 


ſammtfläche von 4403 Q.-F. zum Preiſe von 2 Thlr. 


Polizei⸗Direktion nur bei Innehaltung der hiernach feſt⸗ 
geſtellten Baufluchtlinie Konſenſe zu Neubauten. Da 
die ‚Adjagenten nun nach der Anſicht des Magiſtrats 
geſetzlich nicht, verpflichte. find, das zur Strafenve 


und zahlungsfähigen Mann balte und demnach glaube, 
ſo eher zum Ziele zu gelangen, als wenn zu einem 
neuen zettraubenden derkauf geſchritten und die etwa 


1 einge hät. werde. Herr Stadt⸗ 
breiterung erforderliche Terrain von ihren Grundſtück = 0 & 1 0 eran noch die Mittheilung, daß 
une atgeldlich herzugeben, ſo iſt derſelbe mit den Be⸗ der Käufer, Maurermeiſter Müller, feine Rechte und 
theiligten; in Unterhandiung geireten und bat mit 5 der- Pflichten aus dem imit der Stadt geſchloſſenen Kauf⸗ 
ſelben eine Einigung dahin erzielt, daß dieſe eine Ge- vertrage an den Erwerber des Gutes Stolzenburg cedirt 
und dem Magiſtrat mitgetheilt habe, daß letzterer ſich die 
auf Cavelwiſch eingetragene Hypothel der deutſchen Kredit⸗ 
Anſtalt zu Leipzig im Betrage von 30,000 THE) 
welche die Stadt bei dem früheren Ankauf des Gutes 
mit übernommen hat, cediren laſſen wolle, wenn 
letztere einwillge, dieſe Hypothek in Zahlung anzu- 
nehmen. Ein derartiges "Arrangement erſchlen der 
der Verſammlung annehmbar, es fragt ſich nur, ob 6 
dasſelbe auch wirklich zu Stande kommen wird und 
wurde der Magiſtrat erſucht, in der nächſten Sitzung 
über den Stand der Sache weitere Mietheilung zu 


des Verwaltun. -Rathes, der Direltion und der Ober⸗ 
Ingenieure 15,730 Thlr. 5 zur Dokäti on des n 
fonds 10, 256, Thlr. Von dem e aden 
Nettogewinn tommen zur Verthellung an 
76,320 Thir. mit 12 Thlr. 24 2 
Aktie von 160 Thlr. und mit 16 12 per Stamm⸗ 
Prioritätsaktie von 200 Thlr. gleich 8 pCt. Der 
Werth der Anlagen betrug am 1. Januar vor. Js. 
1,051,950 Thlr., für Neu auten ſind aufgewendet 
48, 594 Thlr. Nach Abrechnung der vorgedachten Ab- 
ſchreibungen ſtehen die Anlagen per 1. Januar 1869 
zu Buch mit 1,000,287 Thlr. Die Geſammtabſchrei⸗ 
bungen darauf betragen überhaupt 390,018 Thlr., die 
Aufwendungen für Reparaturen 150,597 Thlr. 7 Sgr. 
Pf. — Verarbeitet find im vorigen Jahre 24,000 


pro Q.-F., der Stadtiath Fraude eine Fläche von 
e zum Preiſe von 1 ½ Thlr. pro Q.-F. 
er. Fiſchermeiſter Len eim Braude ſtehen 

ien Gebäude the 680 0 Wii gegen eine 
a sc 800 Thlr.! abtteten ſo daß eine 
Geſammtentſchüdigung von“ 40,045 Tölt. 15 Sgr. er⸗ 
forderlich it Dit Finanz⸗Kommiſſton findet eine Ent- 
ſchüdigung von durchſchutttlich 1 Thlt! pro QF. det 
abzutretenden unbebauten Fläche in Rückſicht därauf voll 
ſtändig ängemeſſen, daß die Kommune nach ihrer An⸗ 
ſicht rechtlich nicht verpflichtet iſt, den ganzen, den machen: — Die Verſammlung ertheilte dem Kaufmann 
Grindbefigeri aus der Tertaltabtretung erwachsenden Jvers für ſein Meiſtgebot von 250 Thlr. 15 Sgr. 
Schaden zu vergüllen, auch trage die Kommune nicht pro anno (gegen früher 200 Thlr.) für eine Woh⸗ 
dien Schuld von der getroffenen Feſtſetzung, daß die nung im ſtädtiſchen Budenhauſe auf 6 Jahre, den Zu⸗ 
Straße künftig eine Breite von 48 Fuß haben ſolle. ſchlag — In der Satzung vom 24. März wurde 
Die Frage jet nur, welchen Werth derjenige Theil der bekanntlich beſchloſſen, einen Antrag der Herren Dr. 
ee habe, welchern künftig unbehaut gelafien | Zacharlae, Bettenſtädt und Leiſtikow, dahin gehend: „den 
werden müſſe Das Votum der Finanz⸗Kommiſſton Magiſtrat zu erſuchen, gegen die Beſchränkung der Bau⸗ 
demnach dahin, für das abzutretende Terrain nur befugniß innerhalb des Feſtungs⸗Rayons bel dem Reichs ⸗ 
„Thlr. pro Ql-J. und aufſerdem an Lentz die vor (tage zu petitlontren“ anzunehmen. In der Rückäuße⸗ 
geſchlagenen 800 Tolre zu bewilligen Der Magiſtrat rung erklärt der Magiſtral nun, auf den Antrag, wenig⸗ 
hat ferner benntragt, zu gettehmigen, daß rückſichtlich ſtens jetzt und in der vorliegenden Form, nicht eingehen 
der von den Eigenthümern Stahl kopf und Radloff zu können: Er motivirt dieſe Ablehnung in einem aus⸗ 
abzutretenden Flächen!“ für welche pro QF. ſogarf führlſchen chreiben u. A. damit, daß kein ſpezleller 
3% Ther gefordert werden! das Erpropriationsverfahren] Fall angeführt, in welchem das Rapon-Regulativ ver⸗ ſch 
eingelettet werden Auch hiergetzen erklärt ſich die Finanz⸗ letzt und daß auch der durch frühere ſehr energiſcht ein Schraubenſchiff für die Neue Dampfer ⸗Com⸗ 
Kommiſſion, trachtet es vielmehr für angemeſſener, daß Borftellungen des Magistrats eingeſchlagene Weg zur 
die Stadt abwarte, weiche Ansprüche beide Herren event. Abßülfe verſchledener Härten der beſtehenden Geſetzggebung, 
im Rechtewege geltend machen würden. Herr Juſttz- im vorgeſchriebenen Inſtanzenzuge noch nicht vollendrt 
Rath Pitz ſchly ſpricht ſeine Anſicht dahin aus, daß ſei. Herr Dr. Zachariae iſt durch dleſe Mittheilung minell 3000 Pfetdekraft im Werthe von 240,000 
die Stadt zur Eutſchädigung, der Adiazenten geſetzlichf nicht befrievigt: Es ſel, bemerkte en, gerade die Auf-] Thlt. — Die Abſchreibungen auf den Dampfer „Vol. 
verpflichtet ſel, ebenſo bemerkt Herr Stadtbaurath gabe der ſtädtiſchen Behörden, dafür zu ſorgen, daß can“, der jeßt, Feist mit Verlust, ae werden ol, 


Fagonelſen, 28,900 Ctr. Platteneifen, "600 Ctt. Stahl, 
600 Ctr. Rohfupfer, 550 Er. Stangenfupfer, 2300 
Etr. Plattenlupfer, 199 Ctr. Zinn, 120 Etr Blel, 
200 Etr. Zink, 5200 CEtr. Fagonfüde von Stahl, 
10 Ctr. Antimen, im Ganzen 96,464 eh: Üserjes 
Metall (gegen 66,657 Ctr. pro 1867). — Außer 
anderen Fabrikaten ſind abgeliefett: 54 Lokomotiven 
(15 mehr als 1867). In Auftrag waren gegeben 102, 
im Bau begriffen 69, in Auftrag in 1380 ſind hin⸗ 
übergenommen 48, neu bis heute hinzugekommen 221 
die Fabrik iſt gegenwärng im Stande, jede Woche 
2 Lolomotiven abzullefern. Außerdem wurden u. A. 
gebaut: 8 Baggerprähme für die hleſge Regierung, 
1 Bugfirboot für Swinemünde und 1 fleiner Bagger 
für vie Regierung in Breslau. Gegenwärtſg ſind 


Dampfmaſchine für das Panzerſchiff „Hansa“ von no- 


Hobrecht: Es könne jedenfalls Entſchädlgung nicht noch über die ſchon ſo drückenden und läſtigen betragen 10,000 Thlr. — Es erfolgte ſovann die 
gefordert werden, wenn dem Abjigenden eine Bau- Beſchränkungen, die das Rayongeſetz auferlegt, hinaus Wiederwahl der aueſcheidenden Mitglleder des Verwaäl⸗ 
flucht worde ſchrieben werde, die hinter früher be gegangen werde. Die Antragfteller hätten bei Stellung tungsrathes, Herren Auguſt Schneppe und Albert 
baut, gewe ſenes Terrain zurücktrete. Schon das ihres Antrages die ganze Petrihofer Angelegenheit im 
jeht n vom Magistrat (f erzielte Rrſultat habe große Auge gehabt und Sache des Magistrats ſef es nun ge ſoren Gadebuſch, A. Weylandt und E. Bött⸗ 
Schwierigkeiten verursacht und werde zugegeben werden weſen, die speziellen Fälle in der Petition näher aufzu- cher auf 1 Jahr. Die Diolden de kun vom 1. 
müſſen, daß 1 Thlr. Entſchüdigung pro (] F. auf der führen. Dennoch wolle er, um den Zwieſpalt nicht] Juli ub erhoben werden. 

Oberwiel jedenfalls zu nledrig ſei. „Ein Beſchluß, nur auch nach außen zu tragen, nicht empfehlen, daß die — Von Herrn Baulnſpektot Wernicke gebt der 
dieſe Vergütigung zu gewähten, würde wahrſcheinlich zu Verſammlung über den Kopf des Maglſtrats binweg 
nichts Anderem führen, a gegen die Stadt wegen 
b 4 n 


ielmehr nur abzuwarten, was die benachtheiligten 
„[rPrunefiper zur Sicherung ihrer Rechte fetbit thun 


einer [ädgerdn' Ausfüh ung den Magiſtratsbeſchluß. Er 
ken bebt beſonders hervor, daß die hieſge Königliche Regie⸗⸗ — beute Morgen um 3%/, Uhr entſtand in der 
ſeltg üllen; die en 1 ung die mit ſpezlellem Bezug auf die Lange'ſche⸗- An- 2. Etage des Hinterhauſes Wilhelmoſtraße 0 3 ni 
den, Vortheil und deshalb, erscheine ihm der gelegenbelt vom Magiftrat vorgetragene Beſchwerde als Dasſelbe hatte bereits dit Dielen ergri 
= Trage den er unterſtütze, begründet erkannt habe, ebenſo hätten die Herren Mil aber von den Hausbewohnern ſchtell ch I a 1 
ige, „Herr Dr., Jachartac niſter des Innern und für Handel dieselbe dem Kregs⸗ durfte es det Alarmitung der Feuerwehr wetter nicht 
5 er anderer; Rochtaanſcht ſei, er miniſterto befürwortend zugeben laſſen und später ſef — . Brause, Sek.⸗Lt. vom Kaſſer Franz Garde 
„ für, den. Weng. der Finanzfommiſſton aus Angelegenheit mit Eefitwrtung der Minſſter Sr. Gren.-Regt. Nr. 2, iſt unter Beförderung zum Pr. ⸗Lt., 
1 155 Name übrigens, daß den Grund⸗ jeſtät dem Könige zur Entſcheidung unterbreitet! in das pomm. Su -Negt! Nr. 34 verſeßt, v. Alvens⸗ 
et derfronte ihrer Grundstücke nichts Letztere wäre bis heute nicht erfolgt und jet ſonach auch leben, Pt.-Lt. vom pomm Füſ.⸗Regt. Nr. 34, ai 
8% 71 "ie aberden, verlören ſie an dem das letzte Wort im VBawaltungsweg⸗ noch nicht ge- Penf. unter dem geſetzlichen Vorbehalt eutlaſſen. 
7 5 15 „Sie, hötten entſchieden den, Vortheil, sprochen. Herr Tleſſen“ ſchlägt vor, den Magſſtrat: — Das Kriegsminiſterium hat bei den Traln⸗ 
an eſner breiten Straße zu erhallen zu erſuchen, dem Volort des Feſtungstages das vor⸗Batalllonen wum 1. Mai eine Entlaſſung derjenigen 
15 15 wurden beide; Anträge des Ma⸗ Me Material (den Langeſchen, Siebnerſchen Fall ze.)] Mainnfchaften "angeotditet , welche behufs einer Aus⸗ 
154 nt dagegen die die Vorſchläge der Finanz⸗ zu übermitteln, auch von dem Herrn Bundeskanzler] bildung für die 3 le im Herbst v. J. ein- 
er We" — 1 die Vertrelung eine Interptktation über die im Rayongeſetze gebrauchte geſtellt wurden. 
zw. | p. auf 3. Monate Bezeichnung ;dürfen und können“ zu erbitten. Gegen — Vom Krlegsminiſter 0 beſtimmt worden, daß 
Er 1 bis ie Sorten nah lehteres erllürt ſich Herr Hobrecht um deshalb, well [den Behufs der Erwetbung det Ouaffflaton als Re⸗ 
16 1155 AN man alsdann anerke men würde, daß über gewiſſe Be- ſerve- oder Land wehr- Offizier zu Linientruppen eingezo⸗ 
19 er Ynmenbel 0 ra des Jobannigtlofere 


erfolgt iſt. 

Se. Majeſlät der König baben Allergnädigſt 
gerubt, dem Kteisgerichts⸗Rath König in Frelenwalde 
a, ©. den Ktonen-Orden 3. Klaſſe zu verleihen. 


rechigungen Zweifel obwalteten. Herr Rechts-Antwalt n Gefreiten des Beurlaubtenſtandes in dieſem Ver⸗ 

‚6, tg, ind (gegen früher 157, Thi.) nur 138 Le iſtttow beantragt, eine Komimiſſion zu wählen, welche niſſe nur die Gemeinenlöhnung gewährt werde. 
5 125 Nichts deſto weniger wird der die verſchledenen Fälle in einer Beſchwerde zuſammen? — Bei der Eintheilung der Erſatzreſerve in zwei 
Zisch erhellt. 800 er Magſtrat hat ſich mit den ſtellt und dem Magiſtrat auf dieſe Weiſe das von ihm] Klaſſen und Unterſtellung der erſten Klaſſe unter die 
N der ſchloſſenen Aenderungen des vermißte Material zu einer Vorſtellung an den Relchs⸗ Kontrole dee Landwehr⸗ Bataillone iſt darauf hingewie⸗ 
Stadida 5 Hi 155 79 400 ne auf zwei unweſentliche tag liefert. Die Dunkelheit und "Umntlarbeit "indem |fen,' daß die Mannſchaften der letztgedachten Kategorie 
im um eine (nachträglich geneb⸗ Ravongeſetz ſei gerade ein Grund, die Sache immer zu Reiſen in's Ausland eben ſo des Urlaubes des zu⸗ 

he a elek or 

wird der mit einem Ueber im, 
04 Ei 


4 j 91 U · 10 Pf. ab⸗ 
usgabe auf 949,311 Sache ſich noch in dem Kabinette Sr. Majeftät : des 
En ‚Ref In dem Etat dt Könige befinde, unbedingt nichts: Event. möge man 
ai ng, von cdnetenwahlen nicht Nic, um die Sache wieder in den Inſtanzemug u len- | internationalen Konferenz "Geimtebike, ale ia bafhgem 
9 5 5 el ſich. ar dem len, bei dem Königlichen Staatamiuſſtertum beſchweren Laufe ein in Trauer 1 Mad en dem 1 2 


er. für „Landtagswahlen Haus- 


Klarheit zu ſchaffen. Der Inſtanzenzug ſei jedenfalls ſerviſten. 
e. und ändere hierin ſelbſt der Umſtand, daß dee 


BB 11777117: 7079 
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gebildet werden. 


— inne eu a Hr. — — X Für 11 um die Genfer Konvention 0 ver⸗ 
r. Brumm, den Geſchaftbericht pro 1868 vor, aus dienten Schwetzer-General Dufour haben die Majeftäten 
welchem wit Folgendes mitthellen: Der Werth der eine prachtvolle Porzellanvaſe zum Geſchent beſtimmt, 
e Fabrikate betrug 1,258,460 Thlr. (gegen welche feßt in einem det Nebenſäle des Abgeordneten ⸗ 
968,403 Thlr. pro 1867), Dieſelben wurden angefertigt hauſes füt die Mitglieder der internationalen Konferenz 
mit einem Aufwande an Arbeitslohn von 281,000 Tolr- zur Anſicht ausgeſtellt ſſt. Dieſelbe iſt äußerſt reich, 
(gegen 214,000 Tolr. pro 1867). Die größte Arbeiter- halb matt, Halt glänzend, vergoldet. Auf dem Revers 

zahl betrug 1346, die kleinſte 1002, die Durchſchnitts⸗ ſieht man inmitten der Medalllenporträts Ihrer Ma⸗ 
A 16, 5 u zahl 1137 (gegen 972 pro 1867 Der hieraus jeſtäten das rothe Kreuz im weißen Felde; darüber ſchwebt 
5 eingereicht ba, und motipiet dieſe Art,.Der-\erzielte Bruttogewinn belief“ ſich auf 212,280 Thlr. in einem Sptuchbande die Uieberſchiiſt? „Preufſcher © 
age „Dan it, daß mon den Käufer, für, cen Men 15 Sgr⸗ Davon eben ab die auen a Been sur Pfg. berwundeter und argue „Kriegen 4, 


Ag > "id 10 70 50 G 4 Ball 97 ange 4 j „d. 
1 e id 0 4 N a — Bun nn 2 7 norden unten stehe 
Ind sd an ann gar U 


Lau 15 mit, daß dle Klage auf Zahlung 
0 EN, Aal, gegen Uebernahme des 
wiper den Käufer desſelben 


Etr. Roheiſen, 29,300 Err. Stabeiſen, 49,000 Etr. 


Schlutow auf 4 Jahre, ſowle der Rechnungs⸗Revl⸗ 


„Stargd. Zig.“ die Mitteilung zu, daß feine gemeldete 
eſchwerde führe, es bleibe ſeiner Anſicht nach jetzt] Verſetzung nach dem Regierungsbezirk Wiesbaden nicht] | 


wieder an die große Glocke zu bringen, um" endlich] ſtändigen 2 7 Batalllond bedürfen, wie die Re⸗ 8 * 


u ſoll aus je 2 duke der 4 Er het zu En mit der 0 troß des 5 > 


A 


y. 


die Fabrikanlangen x. mit 100,257 Thlr., an Tantième] darunter der spreuftfche Adler in einem Lorbeerkranze. 


Auf den reich matt vergoldeten Henkeln ruhen zwel 
weißliche Geſtalten, die Symbole der Aufgaben des 
nationalen Vereins zur Pflege verwundeter und er⸗ 
anlter Krieger. Auf dem Avers erblickt man das 
Haus des Generals Dufour mit dem Miniaturporträt 
des Beſitzers im Vordergrunde. Die Ueberſchriſt lautet; 
Conference internationale de Genève, 
wiederum iſt das rothe Kreuz als Symbol des Vereins 
angebracht. Die Unterſchrift lautet: Au g eral 
Gillaume Henri Dufour. — Ihe Maſeſtät die 
Königin erläuterte ſelbſt, als ſie in dieſen Räumen am 
Arme des * kinzen erſchien dem schweizer Deputirten 
Moynire, role Weiſe die Dekorationen der 
prachtvollen pr eines Meiſterwerkes der Königlichen 
Porzellan-Manufaktur. 

Pari, 25. April. Ein trauriger Vorfall er 
eignete ſich bei der Vorſtellung, welche vorgeſtern der 
ar Taſchenſpieler Dr. Epſtein im „Cirque 22 007 
Eon“ gab. Derſelbe machte das bekannte Kunſiſtück 
mit in Taſchentuche, welches er in eine Piſtole label; 
und 0 auf ſich abſchieben läßt, um ſch im näm⸗ 
lichen Augenblicke, wo der Schuß fällt, mit dem ber 
treffenden Tuche die Naſe zu putzen. Als der Schuß 
gefallen, wankte Epstein, ſtieg die Eſtrade hinab und 


rief dem Manne, welcher die Pliſtole abgefeuert hatte, 


mit ſchwacher Stimme zu: „Sie haben mich getöbtet}; 
Man glaubte zuerſt an eine Myſtiſikation. Aber man 
überzeugte ſich von der Wahrheifl. Herr Epſtein hatte, 
als er die Piftole lud, vergeſſen, den Ladeſtock heraus ⸗ 
zunehmen, und dieſer hatte ihn mitten in die Bruſt ge⸗ 
troffen und ſich durch den Rücken einen Ausweg ge- 


in Auftrag, reſp. Bau? für die Königliche Matine er] bahnt. Ungläckſcher Meife et die A Re 
wimmender Krahn don 800 Centnern Tragkraft Mache ſe ist die Lunge durchbohnt 


worden, und man hat nur wenig Hoffnung, Hern 


Sten 9 am Leben zu erhalten. 
pagnſe, 1 Bagger für die Ebellner Regſerung, zu P 8 
ſammen im Werthe von 215,000 Thaler und "eine | 
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